
Vorheriger Artikel zur Favoritenliste hinzufügen Bildansicht Drucken Fenster schließen Nächster
CrailsheimViel Wirbel schon im VorfeldGemeinderat Bürgerinitiative will in derkommenden Sitzung in Gröningen ihre Bedenkengegen den geplanten Steinbruch der Firma Schön+ Hippelein in Bölgental vorbringen. Von UteSchäferAußerplanmäßig ist die nächste Sitzung des Gemeinderats Satteldorf für nächstenDonnerstag angesetzt – und sie sorgt schon im Vorfeld für Wirbel. Der Grund: Auf derTagesordnung steht der Abbau des Muschelkalks zwischen Autobahn, Jagst und Bölgental.Das Abbauunternehmen, die Firma Schön + Hippelein, will in der Sitzung Pläne undmögliche Erschließungsvarianten vorstellen. Es geht aber auch um die Beteiligung derBürger am Verfahren.Dazu hat sich nun die Bürgerinitiative „Steinbruch Bölgental – nein danke!“ zu Wortgemeldet. Dem HT liegt ein entsprechender Brief an die Gemeinderäte, Ortschaftsräte undOrtsvorsteher vor. Darin bittet die Bürgerinitiative um Gelegenheit, in derGemeinderatssitzung Bedenken gegen den Steinbruch vorzutragen „wie dies dieGemeindeordnung berücksichtigt“.Schon in den Schreiben teilt die Initiative mit, einen Muschelkalkabbau in unmittelbarerNähe zu Bölgental nicht zu akzeptieren. Mit der Gründung der Initiative als Verein und jetztmit dem Brief sollte dies dem Unternehmen und den gewählten Vertretern der Bürgerfrühzeitig signalisiert werden. Darin hießt es: „Die ablehnende Haltung resultiert imWesentlichen aus den negativen Erfahrungen des ehemaligen Muschelkalkabbaus inBölgental (ehemaliger Steinbruch Ley) und auch den hinlänglich bekannten negativenAuswirkungen des Muschelkalkabbaus in Wollmershausen“. In der Initiative habe sich die„absolut überwiegende Mehrzahl der direkt und unmittelbar vom Abbau betroffenen Bürgervon Bölgental und eine große Anzahl von Bürgern aus Gröningen zusammengeschlossen“.Diese akzeptierten „weder einen großen noch einen kleinen Steinbruch.“Freilich hören die Mitglieder der Bürgerinitiative immer wieder, dass die Bölgentaler diebetreffenden Äcker ja nicht hätten verkaufen müssen. Doch dieser Vorwurf sei nichtgerechtfertigt, heißt es in dem Schreiben: „Tatsächlich veräußert haben lediglich dreiEigentümer und dies im Stillen. Wie hätten hier die Mitglieder der Bürgerinitiative,respektive die zu diesem Zeitpunkt noch nicht organisierten Bürger von Bölgental einwirkensollen?“ Doch nun wolle man einwirken, kündigt die Bürgerinitiative an. Sie bereitet deshalbein Bürgerbegehren vor, das notwendige Quorum sei längst schon erreicht.Die Initiative hoffe freilich, dass es dazu – und zu einem Zerwürfnis innerhalb derBevölkerung – nicht komme. Dies sei möglich, wenn die von den Bürgern gewähltenVertreter – also die Empfänger des Schreibens – „den Willen der Bürger auch respektierenund berücksichtigen“.
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